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Nr. L2S . Donnerstag , den 7 . Mai L8L «

Deutsche Bundesstaaten .
Oesterreich . Wien , 29 . AM . Die in den letzten Tagen stattgehab -

re Vertheilung der Medaillen für die Industrieausstellung von 1839 gewährt
ein sehr erfreuliches , ja glänzendes Resultat hinsichtlich des Aufschwungs des

Gewerbcfleißes in Oesterreich . Das Zeugniß , welches der von Sr . Maj . dem

Kaiser hiezu bestimmte Niederösterreich . Regierungspräsident der Versammlung

gegenüber auösprach , ist eben so ehrenvoll für nnsern Fabrikstand , als die Zu¬

sicherungen der Regierung , durch freisinnige Maaßregeln dessen Bemühungen

noch mehr fördern zu wollen , zur glücklichsten Zukunft Hoffnung gewähren .

Die Zahl der Aussteller hat sich dieses Mal , im Verhältnis ; zum Jahre 1835 ,
nur beiläufig um den vierten Theil vermehrt , und doch hat sich die kaiserliche

Kommiston bewogen gefunden , nun um die Hälfte mehr goldene und silberne Me¬

daillen auszutheilcn . Von elfteren wurden 44 , von den zweiten 99 , von bron¬

zenen 114 zuerkannt , und überdieß 111 Zeugnisse „ ehrenvoller Erwähnung "

ausgesprochen . Die Negierung hat mit einem Opfer von 380,000 fl . K . M .
ein großartiges Lokal für diese Ausstellungen in dem Anbau des polytechnischen
Instituts geschaffen , und wenn der Hr . Präsident in seiner Rede versicherte ,
daß noch fernere Entfesselungen der aus dem Alterthume stammenden Hem¬

mungen des Gewerdfleißes bevorstehen , daß ein neues Gesetzbuch hierüber in

eifriger Berathung steht ; daß von Seite des Staates die so wichtigen Trans¬

portmittel ( als Eisenbahnen und Dampfschifffahrt ) begünstigt , die Zoll - und

Postordnung unablässig rcvidirt , und die Unterrichtsanstalten zur Ausbildung
von Gewerbtreibenden begünstigt werden — so darf Oesterreich in der That der

erfreulichsten Zukunft entgegen sehen . — Die Gründe für absichtliche Brandstif¬

tungen in Nicdcröstcrreich und Mahren gewinnen leider von Tag zu Tag grö¬

ßere Wahrscheinlichkeit ; so ist , nebst kleineren Bränden , neuerlich wieder das

dem Fürsten Liechtenstein gehörige Eisgrub in Flammen anfgegangcn . ( N . K .)
" b . Wien , 1 . Mai . Vergangene Woche besichtigten II . kk . HH . die Erz¬

herzoge Karl und Stephan den Stationsplatz und die Maschinen nebst Werk¬

stätten der wien - raaber Eisenbahn , wobei Baron Sina und die die Direktion

leitenden Chefs die Ehre hatten , diese Prinzen , welche über das Innere dieser
Anstalten überrascht waren , zu begleiten . Binnen wenigen Monaten wird diese
Bahn von Baden nach Neustadt eröffnet werden , und die von hier nach Baden

dürfte Ende des Sommers ebenfalls befahren werden können . Mittwoch be¬

gab sich Se . kön . Hoh . der Erzherzog Ludwig ebenfalls in obige Werkstätte und

ließ sich von den betreffenden Chefs ebenfalls Alles genau zeigen . Auch dieser

Prinz bezeugte seine hohe Zufriedenheit . Man erwartet auch jetzt Se . Maj ,
den Kaiser . — Es heißt , der diesseitige Gesandte am Hofe zu Neapel , Graf

Lebzelter » , werde eine Urlaubsreife hierher machen , sobald die Krisis wegen
des Schwcfclmvnopolö vorüber ist . — Die erl . Mitglieder des altern Zweigs
der Bourbonen werden am 25 . von Görz zum Sommeraufenthalt in Kilchberg

erwartet . — Gestern sollte in Preßburg ein königl . Reskript verkündet werden ,

durch welches Se . Maj . unser edler Kaiser allen politischen Verbrechern im

Königreich Ungarn volle Amnestie gewährt . Man kann sich den Jubel der

Ungarn über diesen neuen großmüthige » Gnadenakt denken . Der Landtag

dürfte den 17 . d . geschlossen werden .
Preußen . Neuerburg , Kreis Wittlich , 29 . April . Zwischen 8 und

9 Uhr an dem kaum vorübcrgegaugencn Abende des 28 . d . M . brach hicrselbst ,

ohne daß man in dieser Stunde die dcsfaNsigc Veranlassung anzngeben vermag ,

Feuer ans , welches bei herrschendem Nordostwiude in einem einzigen Augen¬

blicke sich über die ganze Umgebung verbreitete , 30 Häuser , die Hälfte des

ganzen OrteS , mit allen Stallungen und Futtergelassen in Asche legte . Gerade

der ärmste Theil der Einwohner ist von diesem großen Unglücke betroffen wor¬

den . ( F - J -)
Trier , 29 . April . Die angekündigicn regelmäßigen Fahrten der Dampf¬

schiffe zwischen Metz und hier mußten vorerst noch ausgesetzt werden , weil das

Kouzessionsgesnch von der preußischen Negierung noch nicht genehmigt ist. Man

erwartet die Genehmigung jedoch in Bälde , um den Dienst sofort eröffnen zu
können .

Koblenz , 1 . Mai . Eine ganze Gesellschaft von Betrügern , Engländer ,

Franzosen und namentlich eine Französin , haben die Zirkulärkrcditbriefe eines

der ersten londoner BanguicrS und auf denselben noch die Schrift eines HauseS
in Brüssel gefälscht , und mit eigenen Wagen und Dienern reisend , und mit

Feuilleton .

Anekdoten ans dem Feldzug Ln Rußland 1812

( Schluß .) Nicht ohne Rührung lesen wir die Empfindungen , welche Sachs

in seinem Tagebuche ausspricht , als er nach so vielen ausgestandcnen Leiden oie

Gränze des preußischen Staates endlich erreichte . Diese freudige Katastrophe eines

schaudervollcn Rückzuges erscheint uns gleich freundlichen Lichtpunkten in einem

dunkel gehaltenenen Gemälde . Mit freudigen Dankgcfühlen erinnert sich derselbe

an die liebreiche Aufnahme bei dem Bürgermeister Dükenbach in Wilkallen , dessen

ganze Wohnung bei seiner Ankunft schon mit Flüchtlingen angefüllt war . Das

Geschäftszimmer des wackern Bürgermeisters wurde ausgeräumt ; der Schreibepult

und die Aktenstöße mußten auf die Hausflur wandern ; die eigenen Betten wurden

von der Familie , welche die Nacht über aufblieb , an die Rußländer abgetreten .

Jung und Alt wetteiferte mit liebevoller Emsigkeit , den von Strapazen ermatteten

Kriegern auf eine unverkennbare Weise ihre herzliche Theilnahme zu beweisen .

Beim Abschiede noch mit Lebensmitteln und Kleidungsstücken reichlich unterstützt ,

verließen Sachs und seine Lcidcnsbrüdcr , tiefgerührt über die vielen Beweise eines

freundlichen Wohlwollens , die gastliche Wohnung deö wacker» Dükenbach .

Nur im Unglücke sehen wir , wie wenig Bedürfnisse der Mensch zur Fristung

seines Lebens nöthig hat . Freudig rühmt Sachs die Bequemlichkeiten , die ihm

auf einem Rasttage eine elende Bauernhütte darbot , wo ihm zum Morgenimbis

Kartoffeln aufgetischt wurden , sein Mittagsmahl in Erdbirncn bestand , und dersel -

guten Pässen versehen , eine so systematische Prellerei ausgeführt , daß sie be¬

trächtliche Summen in Brüssel , Aachen , Köln , hier , in Frankfurt und Mainz

erhoben . Ein Zufall gab schnellen Anlaß zu Verdacht , so daß einer der Be¬

trüger bereits verhaftet ist , die andern durch zwei Abgesandte nach Baden ,
Belgien und Frankreich hin verfolgt werden .

Düsseldorf , 1 . Mai . Nachdem die von dem öffentlichen Ministerium ein¬

geleitete Klage gegen die beiden Dampfschiffskapitäne Kock vom „ Cometen " und

Schott von der „ Stadt Keulen "
, das korrektionellc Gericht in Nymwegen seit

dem 23 . v . M . unausgesetzt beschäftigte , find gestern einige Schutzzeugen des

letzten ; Kapitäns , wegen Verdachts falschen Eides , auf Antrag des öffentlichen

Ministeriums verhaftet worden , und die Sache wurde ansgesctzt . ( D . Z .)

Bayern . München , 2 . Mai . Wie man erfährt , würden die Brand -

assekuranzbciträge in diesem Jahre eine bedeutende Höhe erreichen , was bei den

vielen Bränden begreiflich ist . — Nach so eben an das Herzog ! . Leuchtenberg ' sche

Haus cingclaufencn Briefen aus St . Petersburg wird Se . kais . Hoh . der Her¬

zog v . Leuchtenberg nebst seiner erlauchten Gemahlin und Prinzessin Tochter
Mitte August über Berlin und Dresden , wo sie ebenfalls einige Zeit zum Be¬

suche ihrer hohen Verwandten zubringcn , nach München abrcisen , und den gan¬

zen Winter bis zum Maimonat dcS nächsten Jahres bei uns verweilen . ( N . C )
— Die Beschlagnahme der Druckschrift : „Meine Verfolgungsgcschichte und

Entfernung von der Pfarrei Kilchberg , Landgerichts Simbach am Inn ; von

Johann Baptist Langermayer , kön . quieszirter Pfarrer ; München 1840 ", ist
vom kön . Ministerium des Innern bestätigt worden .

— Das Gesetzblatt Nr . 4 vom 27 . April enthält das Gesetz , den Schutz
dcS Eigenthums an Erzeugnissen der Literatur und Kunst gegen Veröffentlichung ,

Nachbildung und Nachdruck betreffend .
Speyer , 5 . Mai . Das Amtsblatt enthält folgendes RegiernngSreskript

vom 22 . April : „ Durch allerhöchste Verfügung vom 22 . März haben Se . k.

Maj . zu bestimmen geruht , daß der mit dem 1 . April 1840 eintretende Vollzug
der über die Anwendung der breiten Radfelgen bestehenden allerhöchsten Anord¬

nungen nicht nur in Bezug auf das zwcispännige vierrädrig gewerbsmäßige

Fuhrwerk , sondern auch für das mit dem Transport der Eisenhütten - und Salz «

Produkte beschäftigte zweispännig vierrädrige Fuhrwerk auf 2 Monate bis zum
t . Juni 1840 suspendirt werde , was hiedurch zur öffentlichen Kenntniß gebracht
wird . " — Eine amtliche Bekanntmachung warnt vor verfälschten Goldmünzen ,
insbesondere 10 Thalerstücken , welche durchsägt , dann ausgehöhlt , hierauf mit
Blei wieder ausgefüllt , und darauf wieder zusammcngefügt worden zu seyn

scheinen . Das Hauptkennzeichen ist der bleiartige Klang , wohl auch eine grö¬

ßere als die gewöhnliche Dicke . ( N . Sp . Z .)

Freie Stadt Hamburg . Hamburg , 28 . April . Nachdem die lon¬

doner Börse und die Portefeuilles so vieler englischer Kapitalisten mit den so

geringe Sicherheit gewährenden nordamerikanischcn Staatspapieren , Bankak ,

tien , Postnoten rc . überschwemmt sind , dort Keiner sich mehr durch hohe Zin¬

sen neu verlocken läßt , und selbst der gewandte Hr . Jaudon , der eines bessern
Mandanten würdige Kassier der Bank der Vereinigten Staaten , nach Philadel -

phia hcimgckehrt ist , versuchen die Agenten anderer amerikanischer stockend »

oder doch mindestens schwankender Banken , dar feste Land von Europa mit ih¬
ren Papieren zu überschwemmen . Am thätigsten ist hierbei der Agent der zu der

letzten Klaffe (?) der Banken gehörigen „ North American Trust and Banking

Company " in Newyork , Colonel Murray . Da dieser in London nichts mehr loS

werden konnte , gicng er nach Paris , wo er mit dem Rothschild ' schen Haus acht

Tage laug vergebens unterhandelte , weil er diesem die geforderte Sicherheit

nicht zu bieten vermochte . Endlich gelang eS ihm aber , zwei andere dortige

angesehene Bankierhäuser zur Ucbernahmc einer Parthie Staatspapiere von

Indiana zu 87 Proz . in einem Augenblicke zu bereden , wo diese in Newyork

nicht höher als 67 standen . Ucber diesen Erfolg triumphirend betrachten die

Ncwyorker dies als den ersten in die pariser Börse getriebenen Keil , und for¬
dern ihre Landsleute ans , ihr Glück ferner in Paris , dem Hauptplatze der klei¬

nen europäischen Kapitalisten , zu versuchen . Auf gleiche Weise hat der ge¬
nannte Agent e >n hiesiges Haus , wie es scheint leider nicht ohne Erfolg , be¬

auftragt , zu 95 Proz . Aktien der obengenannten ncwyorker Bank hier anzubrin -

gcn , da dieselben doch in Newyork selbst in der Mitte März nur ans 5t — 52

Proz . standen . Noch gefährlicher könnte ein solches Papicrspiel in nnserm

be zur Abwechselung als Abendessen pommos cko torrv empfing . Glücklich war

derselbe am 2 t . Januar in Berlin angekommen . Hier hatte sich der Haß gegen
die Franzosen , welche dem preußischen Staate zahllose Drangsale verursacht und

die schreiendsten Gewaltthaten in einem alliirten Gebiete verübt hatten , das sie mit

frechem ltebermuthe gleich einem eroberten Lande behandelten , lebhaft ausgk -

sprechen .
Die Rache , die seither verborgen unter der Asche geglimmt hatte , brach bei

der willkommenen Nachricht von dem kläglichen Zustande der französischen Armee

in Helle Flammen aus . Die Nacht hatte bereits ihre dunkeln Schatten über Ber¬

lin ausgebreitet , als Sachs vor dem ihm angewiesenen Quartiere ankam . Er

pochte an und eine weibliche Stimme richtete die Frage an ihn : Wer Einlaß be¬

gehre ! Auf feine Antwort „ Einquartierung " wurde ihm erwidert : „ Packe dich

zum Teufel ! " Entrüstet über diese unfreundliche Abfertigung rief er aus : „ Da¬

hin würde ich den Weg finden , wenn nur die Thüre geöffnet wäre "
, und mit ru¬

higem Tone fuhr er fort : „ So will ich hier auf der Schwelle eines ungastlichen
berliner Bürgers den Tod finden , dem ich bei namenlosen Leiden auf Rußlands

Eisfeldern entronnen bin ! " Die deutschen Klänge verfehlten ihre Wirkung nicht .

Die Thüre wurde geöffnet und eine freundliche Frau empfing ihn mit den Wor¬

ten : „ So treten Sie ein , Sie böser Franzose !" Kaum klärte sich es aber auf , daß

Sachs einem deutschen Trnppenkorps angehöre , so ward er auf die liebreichste

Weise ausgenommen und von feinen Quartierträgern genöthigt , einige Tage zu
bleiben . Die früher erlittene Kränkung wurde durch die freundlichste Behandlung
wieder gut gemacht und die Bewohner des HauseS waren eifrig bemüht , ihm ihre

herzliche Theilnahme auszusprechcn . Alle Glieder der Familie schienen sich in zu¬
vorkommendem Wesen und bereitwilligen Dienstleistungen gegen den rückgekehrten
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deutschen Binnenlanbe werden , wo sogar die Kenntniß von den einzelne » Fi -

nanjjustäiiden der amerikanischen Banken sowie der Bundesstaaten völlig fehlt
und nicht wohl zu erlangen ist . ( L . AZ )

Hannover . Sitzung der 2ten Kammer der allgem . Ständevcrsamml .
vom 30 . April . Nachdem auf den Vortrag des Hrn . Gcneralspndikus die
Vollmacht des Hrn . Oekon . Stubbe , als Depulirten des diepholzischcn Bauern¬

standes , für genügend angenommen worden war , indem der von dem Umstande
allerdings herzunehmcnde Zweifel , daß der Hr . Oekonom Stubbe nur als

Substitut für den Fall der Nichtannahme oder des sonstigen Ausfalls des ge-
wäblten Depulirten gewählt worden , und der Skändcversammlung eine offizi¬
elle Mitlheilung über den Ausfall des primo loco gewählten Depulirten nicht
zngegangen sey, in der Erwägung als beseitigt angenommen werden dürfe , daß
die Vollmacht des Hrn . Stubbe vom konigl . Kabinette übersandt worden , „da¬
mit derselbe als Depurirter eintrete ", was den Ausfall des prirno lovc , gewähl¬
ten Deputaten wesentlich voraussetze , wie denn auch dessen zcilherizcs Nichter¬
scheinen jedenfalls die Einberufung und Zulassung des Substituten rechtfertige .
Der K>r . Depntirte erläuterte sein verzögertes Erscheinen damit , daß er geglaubt
habe,

'
erst abwarteu zu müssen , ob seine Vollmacht als genügend angenommen

worden , und bestätigte übrigens , daß er von dem primo looo gewählten De¬
putaten selbst veranlaßt worden sey , in die Kammer einzutreten . Der Tages¬
ordnung gemäß erfolgte alsdann die Eröffnung der zweiten Bcrathung der Ver -
saffungsurkuude , und wurde auf den Wunsch eines Mitgliedes beliebt , die ein¬
zelnen 88 - für heute wenigstens nochmals und unter Angabe der bei der ersten
Berathung beliebten Abänderungen verlesen zu lassen . Die erste » 13 § 8 - des
ersten Kapitels , an denen auch in der ersten Berathung nichts geändert worden ,
gaben zu keinen Erörterungen Anlaß , wogegen zum § . 14 von einem Mitglieds
beantragt ward , den § . 9 des früheren KommisstonSentwurfS von 1838 zu substi -
tuiren , oder eventuell im 2ten Satze das Wort „unverzüglich " einzuschieben . Stach
einer längeren , den im Prinzipe zwischen dem früheren in seiner Fassung mit
den Motiven nicht übereinstimmenden Kommissionsentwurfs und der jetzigen
Fassung des § . allerdings stattfind enden Unterschied nachweiscnden , Erörterung
sah sich der Hr . Proponent veranlaßt , den ersten Antrag in der Erwägung fal¬
len zu lassen , daß es allerdings zum Antritte der Regierung gar keine Hand¬
lung , auch nicht der Verkündigung desselben , welche nur behuf Ausübung der
RegierungSrcchte unentbehrlich sey , bedürfe , und wurde der eventuelle Antrag ,
das Wort „ unverzüglich " einzurückcn , von der Majorität abgclchut . — Sitzung
vom 1 . Mai . In der heutigen Sitzung zeigte zuvörderst ein Mitglied der be¬
huf Prüfung der sog . Miuoritätswahlen nicdcrgcsetztcn gemeinschaftlichen Kom¬
mission an , daß dieselbe mit ihren Arbeiten fettig sey , aber bei der Wichtigkeit
der Sache den Druck sowohl des Berichts als insbesondere der Relation und
Korrelation für angemessen erachte , und daher Namens derselben auf den Druck
dieser Aktenstücke zum Gebrauche der Kammern hierdurch augetragen seyn solle .
Der Druck wurde in aller Maaße für angemessen erachtet und beschlossen . Hier¬
auf wurde in der zweiten Bcrathung der Verfaffungsurkunde fortgefahren , und
nach Annahme der 88 - 15 bis 19 zum 8 . 20 darauf aufmerksam gemacht , daß
derselbe in so fern eine Lücke enthalte , als für den Fall nicht prospizirt sey , daß
drei volljährige Agnaten nicht vorhanden , oder doch behuf der Beschlußnahme
darüber , ob eine Regentschaft anzuordnen nöthig , nicht erscheinen möchten .
Diese Lücke ward zugegeben , und in Folge dessen nach einer längeren Erörte¬
rung der Antrag auf Einrückung eines Zusatzes folgenden Inhalts gestellt und
angenommen : „ Können oder wollen nicht wenigstens drei volljährige Agnaten
an der oben bezeichnet -» Versammlung Theil nehmen , so richte » ric vereinigten
Minister ihren Antrag auf Beschlußnahme über die Norhwendigkcit der Anord¬
nung einer Regentschaft an die allgemeinen Stände , unv wenn auch diese de¬
ren Nothwcndigkcit anerkennen , so tritt der nach den vorstehenden Bestimmun¬
gen berechtigte Agnat als Regent ein ." Eine darüber gemachte Bemerkung ,
daß , wenn nicht drei oder weniger Agnaten vorhanden , deren gänzliche Aus¬
schließung von der Bcrathung über die Nothwendigkeit der Anordnung einer Re¬
gentschaft den Verhältnissen kaum entsprechend erscheine , blieb ohne Folgen , nach¬
dem darauf erwidert worden war , daß , wenn auch in solchen Fällen den Agnaten
eine entscheidende Stimme nicht beigclcgt worden , deren Zurathcziehung zu sehr
in den Verhältnissen liege , als daß solche nicht jedenfalls doch statlfindcn werde .
Die übrigen 88 - des ersten Kapitels nahm die Versammlung unverändert an .
Bei 'm zweiten Kapitel wurde zum 8 - 29 der Antrag gemacht , im ersten Absätze
den Tcrt des Entwurfs „ Niemand darf verhaftet werden , als in den durch Recht
und Gesetz bestimmten Fällen " herzustcllen , also die bei der ersten Bcrathung
beschlossene Veränderung der unterstrichenen Worte in „ durch die Gesetze " zu
beseitigen . Der Antrag ward nach einer längeren Erörterung angenommen ,
indem die für denselben angeführten Gründe Beifall fanden , daß eine genaue
Bestimmung der Fälle , in welchen polizeiliche Verhaftung , worauf es hauptsäch¬
lich ankomme , zulässig seyn solle , doch nicht thunlich , und wäre sie thunlich der
persönlichen Freiheit gewiß bei weitem weniger vortheilhafk seyn würde , als

wenn die Polizeibehörde , anstatt eine jede verfügte Verhaftung mit irgend einem
unvermeidlicher Weise sehr vage gehaltenen Paragraphen eines Gesetzes belegen
zu können , ihre Maaßregcl durch Nachmessung genügender Gründe rechtfertigen ,daneben nach dem letzten Absätze des Paragraphen binnen 24 Stunden dem
Verhafteten die Gründe seiner Verhaftung mircheilcn müsse ; daß endlich die
Richtigkeit dieser Ansicht aus den Erfahrungen sich ergebe , welche man ander¬
wärts , z . B . in Frankreich , täglich machen könne , wo in die persönliche Frei¬
heit , ungeachtet die Polizeibehörde bei jeder Verhaftung auf ein bestimmtes
Gesetz sich berufen müsse , aus den geringfügigsten Ursachen eingegriffen werde .
Die dagegen geltend gemachten Argumente , baß , wenn es an sich ein Bedürfniß
sey , die persönliche Freiheit durch gesetzliche Bestimmung der Fälle , in welchen
eine Verhaftung eintreten dürfe , zu sichern , die allerdings in hiesigen Landen
jetzt Gottlob sralssindende große Achtung vor der persönlichen Freiheit von dem
Verheißen einer Gesetzgebung über diesen wichtigen Punkt — als welche Ver¬
heißung eigentlich nur in der beliebten Abänderung liege — nicht abhalten
könne , daß auch ans früheren umständlichen Berathungen über diesen Punkt
eine gleiche Ansicht der Stände hcrvorgegangeu sey , wurden für durchgreifend
nicht erachtet , und insbesondere noch darauf hingewiesen , daß die Versammlung
in erster Berathung des Entwurfs bei verschiedenen Gelegenheiten gegen die
Aufnahme bloßer Erpromissione » von Gesetzen , über deren Grundzüge , ja über
deren Thunlichkeit noch keine Untersuchung und Einigung stattgefunden , durch
Verwerfung der Anträge auf Einrückung von Zusicherungen wegen der Erlas ,
sung eines Gesetzes über den Gebrauch der Presse , über die Rechtsverhältnisse
der jüdischen Glaubensgenossen re . , sich ausgesprochen habe . Der 8 - 30 ward
mit der bei der ersten Beraihung beschlossenen Aenderung , und der 8 - 3 t ohne
Modifikation angenommen , nachdem der Antrag , den letzten Absatz „Niemand
darf durch Berufung auf Glaubenssätze seiner staatsbürgerlichen Pflichten sich
entziehen " zu streichen , oder doch demselben einen Zusatz des Inhalts hinznzu -
sngen , daß keine den Glaubenssätzen der evangelischen und katholischen Kirche
widerstreitende oder dieselbe beeinträchtigende Gesetze erlassen werden können ,
abgclehnt worden war . Z )

Großherzogthum Hessen . Darmstadt , 29 . April . D - p Fürst
v . Leiningen , Ritter des Hosenbandordens , befindet sich von dem nahen Amor¬
bach hier , um eine Reise an den Hof seiner Stiefschwester , der Königin Victo¬
ria , nach Windsor von hier aus anzntretcu . Seine Mutter , die Herzogin von
Kent , wird zum Besuch diesen Spätsommer in Amorbach erwartet , wohin sie
der Fürst begleiten wird . ( A . Z . )

Darmstadt , im April . Se . köu . Hoh . der Grvßherzog haben Se . Erl .
den Grafen Ernst Casimir von Isenburg - Büdingen für sich und Ihre eheliche
Nachkommenschaft in den Fürstenstand zu erheben geruht . ( Gr . Hess . Z . )

Kurhessen . Kassel , 2 . Mai . In der Sitzung der Ständeversamm -
lung vom 1 . Mai berichtete Hr . v . Baumbach 3ter über den Bericht des land -
wirthschaftlichen Ausschusses über den Antrag des Hrn . Schäfer , die Abschaffung
der Naturaldienste der Landgemeinden zum Vizinalwegban betr . Der Ausschuß
ist nicht für deren Aufhebung , hält auch bei dem bevorstehenden Ausbau der
verschiedenen Landstraßen die Anlage s . g . Provinzialstraßen nicht für nöthig .
Die Versammlung billigte diese Ansicht und den Antrag , die Regierung um
Vorlage eines Gesetzentwurfs über Bestimmung der Beitragspflicht zum Wege¬
bau re . zu ersuchen . Hr . Eberhard berichtete über den Vorschlag des Hrn . Rom -
mcl , auf Erhöhung der Gehalte der Prediger in den Provinzialhauptstädtcn ,
auf 450 Rthlr . Der Ausschuß ist für diesen Antrag , unter Gleichstellung der
katholische » und evangelischen Geistlichen , und bringt ein Ersuchen an die

^
Re¬

gierung , um deßfallsige Präposition , in Vorschlag , was genehmigt wurde . —
Hr . Eberhard berichtete ferner über den Antrag des Abgeordneten Wolf , auf
unentgeldliche Ertheilung von Kvnzessioncn '. c . ( Kaff . ANg . Ztg .)

Königreich Sachsen . Dresden , 29 . April . Die zweite Kammer
der Stände hat nach längerer Berathung auch das ganze Ansgabebudget an¬
genommen . Die Kammer hat zuletzt noch eine von der Regierung diesmal nicht
wieder angesonnene frühere Unterstützung von 600 Thlrn . zu Gnnstcn der ho¬
möopathischen Hcilart neuerdings vcrwilligt . Dagegen hat sie den von einem
Arzte begehrten Vorschuß ans der Staatskasse von 2000 Thlrn . zur Errichtung
einer Wasserheilanstalt abgelehnt . ( L . A . Z . )

Württemberg . Heilbronn , 3 . Mai . Zur Besichtigung des Terrain »
für daS im Späijahre ausznführende große Herbstmanöver haben sich hier von
württembergsscher Seite eingesnnden : der Chef des GeneralquartiermcssterstabS ,
Gencralquartiermeister , Generalmajor v . Miller , Oberstlieutenaiit v . Kansler ,
Hauptmann v . Schelc , Hauptmann v . Baur . Von großh . hessischer Seite :
Oberst v . Lynker und die Kapitäne Mayer und v . Bechtold . Von badischer
Seite : Oberst v . Fischer und Hauplmann Kunz . ( S . M . )

Belgien .
Brüssel , 1 . Mai . Die Bevölkerung von Brüssel betrug am 1 . Januar

1840 nach der Zählungsliste 106,144 Seelen , ohne die Vorstädte . Am I . Jan .

Nußländcr überbieten zu wollen , und mit gerührtem Danke verließ Sachs *) diese
gastfreie Wohnung , um seine Rückreise zum fernen Ufer des Rheinstromes anzu -
trcten .

*) Kapitän Kart Sachs hatte später die Feldzüge gegen Frankreich mitgemacht , und der
rühmliche Orden für Tapferkeit , welcher seine Brust schmückte , war ein ehrende »
Zeichen seiner verdienstvollen kriegerischen Laufbahn . Zn den Friedensjahren , weiche
nach dem Sturze des Welleroberers auf eine ununterbrochene KriegSepoche folgten ,
hatten häusliche Freuden den wackern Krieger beglückt . 2m Besitze einer geliebten
Gattin und zweier liebenswürdigen Töchter erfreute sich derselbe noch vieler Zayre
in den Erinnerungen an unsägliche Gefahren und namenlose Strapazen , welche
er auf der pprenäischen Halbinsel und auf Rußlands Eisfeldern erduldet hatte . Die
im 2üngliugsalter ausgcstandenen Erduldungen batten aber den Keim zu einem
frühen Tore in seine Brust gelegt ; und nachdem derselbe , seinem militärischen Be¬
rufe folgen » , mit leidender Gesundheit an einem langandauernden , beschwerlichen
Kommando in der oberen Lanresgegend im 2ahr 1833 Tyeil genommen hatte , kehrte
er bedeutend erkrankt zu seiner Familie zurück , um wenige Monate darauf iu ihrem
liebenden Kreise zu einem besseren Leben zu entschlummern . Wie aber sein Ge¬
dächtnis ; bei re » Genügen in treuen , liebenden Erinnerungen fortlebt , so wird sei«
Andenken auch in den Reihen res badiichen Offizierkorp » bei Allen , die den Ver¬
storbenen kannten , in ihm einen bewährten Freund , erprobten Kameraden und aus¬
gezeichneten Offizier schätzten und verehrten , unvergeßlich sich bewahren .

sAnm . d . Red . d . Feuill . )

De » Manen Graf Paul Denridoff 's .
Hinauf , binauf in ' s reinste Licht soll dringen

Der schwachen Lyra namenloser Klang !
2m Schwachen mächtig , Gott ! hilf Du vollbringen !
-Heut ' gilt es , eine edle Tyat zu singen ,

Und , ist dies nicht ein heiliger Gesang ?

Du Geist ! wirst meine Stimme ja vernehmen ,
Die Stimme der Natur , die zu Dir spricht !

Du sähest armer Waisen Harm und Grämen —
Sieh auf mein Herz , will sich im Fluge lähmen

Was schwachen Lautes aus der Brust mir bricht .

Denn , wer wie Du gelhan , der Erde Güter
Für Menschenwohlfahrt brüderlich gecheckt ;

Wer 2eden liebt im großen Eyor rer Bruder ,
Voll wahrer Nächstenliebe treu und bieder ,

Die tiefgeschlag 'nen Wunden gerne heilt ,
Zn dessen Ruhm für Mit - und Nachwelt töne ,

Ein heilig Lied aus riefemxfund ' ner Brust ,
Da » ist der reinste Dank ! Der Worte Schöne
Allein , sind edlen Seelen nur Gehöhne ,

Empfindung ist für sie die reinste Lust .

Drum tönt Dir , wo Du „ Gustav Nehrlich " fandest ,
Zum Himmel , da Du wohnst , ein dankbar Lied .

Dir , der Du Hülfe seinen Waisen sandtest ,
Auch ZenseitS Dich gewiß mit ihm verbandest

Als Nachrnymslaui aus kindlichem Gemülh .
Denn Du auch bist nach schönster That gedrungen

Zn ' s Reich des Lichts , wo Gott Dir ewig lohnt .
Mit Seraphstimmen wirst Du dort besungen ,
Dort ist noch nie solch ' edle That verklungen .

Weil alles Bess 're nur im Himmel thront .
Karlsruhe , am 1 . Mai . C . Vorholz , Bäckermeister .

i

Auflösung des Logogriphs in Nr . 122 der K. Z. .
Magnat . Magnet .
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der K . Z. :

1830 war die Seelenzahl 98,279 . — Was vorhcrzusehen war , trifft ein : die

Minister haben keine sichere Majorität in der Kammer . So wie sie das Pro¬
dukt einer zufälligen Koalition heterogener Bestandtheile sind , so müssen sie
auch , um sich zu halten , bald hier , bald dort ihre Stütze suchen , was die

Staatsgewalt nur schwächen und sinken machen kann . Schon ist es in den

Blättern , die als die Hauptorgane der verschiedenen Parteien gelten , zu inter -

effantcn Erörterungen gekommen ; der „Jndependant " , dessen Redakteur , Hr .
Faure , ein persönlicher Freund der jetzigen Minister ist , und der dazu die Aus¬
gabe hat , jedes Ministerium zu unterstützen , erklärt , das neue Kabinet werde
in der inneren Politik dasselbe System der Mäßigung befolgen , wie das frühere ,
auch in Beziehung auf Handel und Gewerbe , und aus die Verhältnisse zum
AuSlande sey jede Aenderung abzurathen ; sie würde nur nachtheilig seyn .
Darüber wundert sich höchlich der „ Observatcnr " , das Organ der antikatholi -

schcn Opposition , dem es um eine pseudoliberale Umschmelzung des ganzen
Rcgicriingssystems zu thun ist , und erklärt , wenn cs so gemeint sey , so möch¬
ten auch eben so gut die alten Minister am Ruder geblieben seyn ; der Artikel
des ,,Jndependant " sey sehr unpolitisch , man hoffe , er dürfe nicht als daS Ma¬
nifest des neuen Ministeriums anzusehen seyn. Der „ Jndependant " lenkt dann
auch ein , und erwidert , allerdings habe das Ministerium mit jenem Artikel
nichts zu thun gehabt , es sey ausschließlich das Werk der Redaktion gewesen.
Seitdem aber will doch der frühere Jubel des liberalen Blattes über den Sturz
deS de Theur 'schcn Ministeriums nicht mehr so laut werden ; man observirt sich
gegenseitig : Blätter , welche die geheimen Gesinnungen der extremen Katholi¬
ken, die mit dem Hrn . Dumortier an der Spitze gegen Hrn . de Theur gestimmt,
zu kennen Gelegenheit habe » , verhehlen es nicht , das neue Ministerium sey
nur ein transitorisches . ( K . Z . )

F r « n k , e L ch .
*r . Paris , 3 Mai . Hr . Dupont hat bestimmt die Stelle eines KassationShof -

raths ausgeschlagcn . Das Ministerium kommt dadurch aus einer großen Verlegenheit .
*r . Algier , 25 . April . Diesen Morgen ist der Marschall nach Buffarik

aufgebrochen . Den 27 . beginnen die Bewegungen . Wie cs scheint ist der
Emir entschlossen , diesmal Stand zu Hallen .

Großbritannien .
London , 29 . April . Wenn auch die Whigaristokratie in Irland sich von

der durch O 'Connell begonnenen Repealbcwcgung ferne hält , so schließt sie sich
doch eifrig an die Volksdcmonstration gegen Stanlcy 'S Registrirungsbill an .
Die Einladung zu einer Versammlung in der Provinz Ulster , in welcher dieser
Gegenstand zur Sprache kommen soll , ist von sehr angesehenen Lords , darunter
die Grafen Charlcmont , Gossord und Lcitrim , und von Hochkirchlichen und
Presbyterianern , wie von Katolikcn , unterzeichnet . — Der Gemcindcrath
der londoner City hat mit großer Mehrheit , obwohl nicht ohne Widerspruch ,
beschlossen , jedem derselben Sheriffs ans Achtung wegen ihres Benehmens in
der Stockdalc ' ichen sachc ein Silbcrservicc im Werth von 150 Guineen zu
verehren .

*r London , 1 . Mai . Lord Palmerston hat einer Deputation erklärt , daß Lord
Pvnsonby Vcrhaltungsmaaßregeln zugeschickt bekommen habe um sich der ver¬
folgten Israeliten in Damaskus u . a . a . O . anzunchmen . — In der heutigen
^ berhaussitzniig verhieß Lord Melbourne alle auf Neapel bezüglichen Aktenstücke

Hanse vvrzulegen . — Nach Lord Russell' S Erklärung im Unterhaus «: wird
Zwischen England und den Nordamerikanern ausgebrochen Zwiespalt bald

friedliche Lösung erhalten . — Ans Neapel hat man hier amtliche Nach¬

richten bis ans de» 17 . Man hofft ebenfalls ein baldiges Ende dieses Streites .
Italien

Königreich beider Sicilien . Neapel , 25 . April . Gestern hat

die Regierung durch ein Miuisterialschreiben vom Minister der auswärtigen

Angelegenheiten de » Beginn der Feindseligkeiten von Seite Englands und die

bereits erfolgte Wegnahme einer großen Anzahl neapolitanischer Schiffe in den

Gewässern des Königreichs öffentlich bekannt gemacht , und heute den Befehl

erthcilt , auf alle englischen Schiffe , die in den Häfen des Königreichs liegen ,

Beschlag zu legen und ihnen die Steuerruder abzunehmen . Es scheint, als ob

England das Sckwcfelmonopol nur zum Vorwand genommen habe , in offene

Fehde mit der hiesigen Regierung zu treten , da cs jetzt Ansprüche macht , die

weder unser König , noch die übrigen europäischen Ätächte dulden können^ noch
werden . Es kam gestern ein zweites französischesKriegsdampfschiff in 60 Stun¬

den hier an und eS ist bemerkenswercy , daß gerade nach Eingang der damit

erhaltenen Depeschen die Sequestrirnng der englischen Schiffe , so wie die Aus¬

rüstung der neapolitanischen Kriegsschiffe angeordnet wurde . Um den Truppen
den Dienst zu erleichtern, hat die Nattonalgarde einen großen Theil der Wacht¬

posten in der Stadt übernommen . Eines der englischen KriegSdampfschiffe mit

sechs 84 Psündcrn an Bord kam heute Nachmittag bis auf wenige hundert
Schritte an die Forts heran und hat sich darauf plötzlich wieder entfernt . Die¬

ses räthselhaftc und insolente Erscheinen , gleichsam als wollte eS die Forts zum
Schießen auffordern , gab zu vielem Gerede Anlaß . — Nachschrift Man sagt ,
daß der englische Gesandte am Montag Neapel verlassen werde . (A . Z . )

Vom adriatischen Meere . 29 . April . Die Ansprüche , welche England an
Neapel macht, sind gegenwärtig : Abschaffung des SchwefelmonopolS , Ersatz von
1000 Pf . St . täglich für die Zeit der Dauer der kriegerischen Anstalten , und
Syrakus als Unterpfand der aufrecht zu haltenden Verpflichtungen . (A . Z . )

Niederlande
Haag , 27 . April . Es sind heute die Abtheilungen der zweiten Kammer

der Gencralstaaten wieder versammelt gewesen , um über die Bndgetsgesetzc zu
berathschlagen . Dem Vernehmen nach sollen die Antworten der Regierung nur
sehr wenig zufrieden gestellt haben , und bei weitem der größte Theil der Mit¬
glieder , ja ganze Abthciliiiigcn sollen erklärt haben , daß sie die Entwürfe , so
wie sie vorliegcn , nicht annchmen könnten . Man nannte die Verminderung
des Budgets um 6 '/ ^ Million eine eingebildete , da die Regierung einen Er¬
gänzungsvorschlag zur Deckung der Bedürfnisse des Syndikats , die jetzt ans dem
Budget wcggclasscn sind , zugesagt habe . Man werde , sagte man ) durch die
Verwerfung deS erste » Budgets im Dezember v . I . nichts gewonnen haben ,
wenn man das gegenwärtige annchme re . Von allen Seiten wünschte man zu¬
gleich mit dem Budget das Gesetz zur Deckung der Bedürfnisse des Syndikats
ju kennen. Morgen wird die zweite Kammer eine Sitzung halten ; man er¬
wartet nun bald die allgemeine Bcrathung über die Budgetsgesetze . (Kln . Z .)

* r . Amsterdam , 30 . April . Gestern Abend fand eine Versammlung der
Aktionäre der amstcrdam -harlemer Eisenbahn statt , um den Bericht der Direk¬
tion anznbören . Derselbe fiel nicht befriedigend auS ; es gab nicht allein
keine Dividende zn vertbeilen , sondern es zeigten selbst die Rechnungen der

Direktion ein Defizit . Das ursprüngliche Kapital der Gesellschaft zum Belauf
von 1 Million war später ans 1,300,000 fl . gebracht , dann noch durch ein An-
lchen von 350,000 fl . verstärkt worden . Dessenungeachtet haben die -Baukosten
alle diese Kredite überstiegen . Der Ertrag des ersten Jahres bis zum 31 . Dez .
1839 war nicht glücklich ; es besteht noch ein Defizit von nahezu 14,000 fl .
Dieses Jahr ( 1840 ) scheinen die Geschäfte etwas besser gehen zu wollen , allein
erst seit dem Eintritt der schönen Jahrszeit . Die Monate Januar , Februar
und März d . I . zeigen noch eine Einbuße von mehr als 5000 fl , dagegen hat
der Monat April allein bereits über 6000 fl . eingetragen . Uebrigens dürfte den
Aktionären wohl nie eine starke Dividende zn Theil werden ; die Betriebskosten
belaufen sich täglich auf 300 fl . — Der König hat der Gesellschaft nun die
Erlaubniß zur Verlängerung der Bahn bis Rotterdam crtheilt , was den Aktio¬
nären einige bessere Aussichten gewähren dürste , da dann die Bahn die zwei
bedeutendsten Handelsstädte Hollands verbindet .

Oesierreichische Monarchie .
Ungarn . Wien , 27 April . Privatnachrichtcn ans Preßbnrg zufolge

vom 24 . d . , ward in einer vom Morgen bis 7 Uhr Abends währenden Sitzung
der Magnatentafel die von den Ständen an Se . Maj . beantragte Repräsenta¬
tion hinsichtlich der Redefreiheit verhandelt , und nach sehr lebhaften Diskussio¬
nen dieser Antrag durch Stimmenmehrheit zurückgcwicseu. Die Magnaten
sollen vorzüglich von dem Grundsatz ausgegangen seyn , daß , da zur B - ra-
thung der öffentlichen Angelegenheiten eine ausreichende gesetzliche Freiheit beste¬
he , kein Grund vorhanden sey , dem gedachten Antrag ein Folge zn geben , eS
sey im Gegenthcil mehr und mehr Bedacht zn nehmen , daß die gestattete Rede¬
freiheit nicht mißbraucht werde . Ohne , wie es üblich ist , darum angesucht
zu haben , wurde die Erthcilung des Jndigenats durch Stimmenmehrheit folgen¬
den Personen zngestandcn : dem Kommandirenden in Ungarn , Frhrn . v . Le¬
derer , insbesondere in Anbetracht der gegen Wesselcny geübten milden und hu¬
manen Behandlung ; dem k . k . Hofkammerpräsidcnten , Baron v . Eichhoff , we¬
gen seiner beim erbetnen Staatsanleihen für Wiederherstellung der Stadt Pcsth
nach den Unfällen der Ueberschwemmnng geleisteten thätigcn Förderung ; dem
Dr . jur . Wildner , der Verdienste wegen , welche er um das Zustandebringe »
eines allen Anforderungen genügenden ungarischen Wechselrcchts um Ungarn
sich erworben hat ; dem Wiener Bürger Feiler , als Anerkennung der eifrigen
und großmüthigen Hülfeleistung , welche er den Verunglückten der Pesthcr Uc -
bcrschwcmmung angedeihen ließ . Unter den Personen , welch » daS Jndigenat
auf ihr Ansuchen erhielten , ist des Hrn . Glogovzky , eines Polen , erwähnt ,
dem cs aus Rücksicht auf seine Abstammung von dem tapfer » Polenkönige Jo¬
hann Sobieski bewilligt wurde . (A . Z . )

N n ß 1 er « d » nd Polen
St . Petersburg , 14 . April . Unsere Zeitungen enthalten in Folge der

Verhältnisse zu Chiwa auchMitthcilungen über die Truchm en cn oder Turk¬
mene » , das Nomadenvvlk , welches die Steppen zwischen Rußland , oder viel¬
mehr zwischen den Kirghisen und Ehiwa , bewohnt . Die Turkmenen zerfallen
in verschiedene Geschlechter. Die in der Nähe des Hafens von Mangischlak
wurden bereits im Jahre 1802 , auf ihre eigene Bitte , zu russischen Untertha -
nen ausgenommen , und der Kirghisensultan Piralij Nuralicw erhielt damals
die Lehnsherrschaft über sie . Als dieser 1817 starb , und die Turkmenen kei¬
nen Nachfolger desselben erwählten , unterjochte sic der Ehan Muhammed Na -
gim von Chiwa , welcher die Stämme gegen Rußland anfhctzte , und sic zn den
Raubzügcn gegen die russischen Fischer, Scchundsfänger und Reisenden benutzte.
Sie rrklettcrten oft in der Nacht russische Fahrzeuge , schlugen die Verdccklucken
zu , und warteten , bis die unglücklichen Fischer , vom Hunger gepeinigt , sich
gutwillig der Sklaverei überlieferten . Der jetzige Gencraladjntaut und Ge¬
nerallieutenant Berg that bei seiner Expedition im Winter 1822 — 23 (welche
zunächst einer topographischen Aufnahme des Truchmcnenisthmus gewidmet war )
viel , um die Truchmenen für Rußland zu gewinnen , Mnbammed Nagim wußte
sie auf 's Neue zum Angriff auf die russischen Karawanen zu bringen , und dies
haben sie auch unter seinem Nachfolger nicht unterlassen . Die Maaßregeln
der russischen Regierung in Bezug auf die Kirghisen und die bei denselben cin -
gesührte Verwaltung haben dies Volk von den Plünderungen abgehaltcn , aber
die Turkmenen sind viel schwerer zur Ordnung zu bringen . Die Hauptpunkte ,
welche die Turkmene » am Ufer dcö kaspischen Meeres besitzen , sind der Hasen
von Mangischlak , der Busen von Keuderlik , wo Rußland bereits 1750 eine
Festung erbauen wollte , u . der Busen von Balkan mit der krasnowodskischen Land¬
zunge , wo schon Peter der Große eine Festung erbaute , und wo 1819 der Ka¬
pitän Murawicw landete . Der Balkanbusen ist die Stelle des kaSpischen Mee¬
res , welche sich dem Chanat Chiwa am meisten nähert , südlich von demselben
befindet sich nur noch an der Mündung des Flusses Atreka ein Landungsplatz
ans der Küste der Turkmenen .

Schwede ;» und N orwege n .
Stockholm , 24 . April . Herr d 'Anastass , Generalkonsul von Schweden

und Norwegen in Aegypten , war beschuldigt worden , dabei mitzuwirken , daß
der Vizekönig in denjenigen Ansichten beharre , die den Bemühungen der großen
Mächte zur Pazisikativn des Orients entgegen sind . Unsere Regierung hielt cs
für angemessen, die Sache , zu untersuchen . Die Ausschlüsse , welche sie erhalten
hat , beweisen jedoch das Unbegründete jener Beschuldigung auf das Unzwei¬
deutigste . (Pr . St - Ztg . )

— Aus dem hiesigen Nathhausgcfängniffe sind in der vorgestrigen Nacht 16
gefährliche Verbrecher entsprungen , von denen zwar einige wieder cingefangcn ,
die übrigen jedoch in der hiesigen Gegend und namentlich im Thiergarten sich
umhertreiben , so daß die hiesigen Einwohner in großer Besorgniß schweben.
Der bisherige Gcsängnißaufsehcr ist cingezogen und ein anderer für ihn bestellt
worden .

Spanien .
*r . Madrid , 26 . April . Man spricht hier kaum mehr von Politik . DaS

Manifest des Generals Linage gibt dieser Einförmigkeit allein etwas Leben .-

Jndcß behaupten die Effekten ihren Kurs .
*r . Äguaviva , 24 . April . Es ist jetzt ausser Zweifel , daß der Cabecilla

Cubcls die 3 unter ihm stehenden Bataillone aufgelöst hat .
* r . Äguaviva , 25 . April . DaS Hauptquartier des Herzog - von Victoria

bricht heute nach Monroyo aus , wo cs wohl 14 Tage bleiben dürste . Die
Division des Generals Aycrbc wird eine Bewegung gegen Mora machen . Zur -
bano hat die wichtigsten Dörfer im Norden von Bcceitc durchzogen. Ueberall

fleht man um Verzeihung , mit der Bitte , die Waffen behalten zu dürfen , um
unter den von dem General gewählten Anführern gegen die carlistischen Land¬

streifer auftrete » zn können .
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*r . PerthuS in Katalonien , 26 . April . Noch ist leine Bewegung gegen

Selsona vorgenommen worden . Die Regierungstruppen besetzen dieselben
Punkte zwischen Cervera und Biosca und erwarten die Division Carbo , welche
sich in diesem Augenblicke zu Tora befindet . Die Carlisten an 12,000 Mann
stark, stehen unfern Solsona .

«r . Das » Eco von Aragonicn « vom 28 . April enthält folgenden Kriegs¬
bericht des Generals van Halen , aus seinem Hauptquartier San Pedro da Pa -
dulles de» 25 . April datirt : » Erzellenz ! Heute haben wir den Feind angegrif¬
fen , der an 21 Bataillone Katalonier stark war ; seine Reiterei und Artillerie
wurde durch 400 aus Niederarragonicn gekommene Pferde verstärkt . Unsere
Truppen nahmen die festen Positionen des Feindes von Peratamps bis über
Bair weg . Eine Kanone fiel in unsere Hände . Wir haben einige bedeutende
Verluste zu bedauern , aber der schmerzlichste ist der Tod des tapfern Generals
Don Antonio Aspiroz . Die Schlacht hat 8 Stunden gedauert . Ein Ausreis -
ser des Regiments Zamora , der Segarra genau kennt , hat versichert , dieser
Befehlshaber sey verwundet , und von 4 seiner Soldaten vom Schlachtfelde weg-
getragen worden .

*r. Paris , 3 . Mai . Ein Jnsurrektionsvcrsuch der Carlisten hat auch in
mehreren Punkten der Nordprovinzen Spaniens stattgcfunden . Diese Schild -
erhebnng war schon seit einiger Zeit vorhergeschen , und die französische Regie¬
rung , benachrichtigt über die Theilnahme mehrerer auf unser Gebiet geflüchteter
Spanier , hatte Maaßregeln genommen , um sic zu verhindern , sich in die Pro¬
vinzen zu begebe» . Auf der Gränze wurde die strengste Wachsamkeit ausgcübt ;
diejenigen , die als Anführer der Insurrektion bezeichnet waren , wurden festgenom¬
men und in 's Innere geschickt. Trotz dieser Vorsicht wurde die vorhergesehene
Insurrektion versucht, aber alles deutet an , daß Banden ohne Organisation , der
einflußreichen Anführer beraubt , die sie erwarteten , weder lange noch ernstlich
die Ruhe der Provinzen werden stören können . Die Bewegung hat am 26 .
April begonnen , dem Tage , an welchem zu gleicher Zeit mehrere Haufen sich
in Navarra und in der Guipnzcoa zeigten . In dieser letzten Provinz hat sich
ein Priester Namens Amalibia au die Spitze von 20 Carlisten gestellt und
durchstreift, die Bevölkerung zum Aufruhr reizend , die Gegend von Zaria . Es
heißt , daß die Rebellen die Kasse des Steuerzolleinnehmers zu Zaria selbst weg-
genommcn , und daß sie sich hernach in ' S Gebirge geworfen haben . Zu Goi -
zuetta ( in der nämlichen Provinz ) haben sich auch einige Guerillas blicken las¬
sen . In Navarra ereigneten sich ähnliche Vorfälle . AmeScoaS, Zugarramurdy ,
Estella und einige andere Ortschaften werden als die Hauptschauplätze der An¬
strengungen der Carlistenhaufcn dargcstellt . In der Biscaya fand , ausser einigen
vereinzelten Demonstrationen , wie in den andern Provinzen , keine beunruhigende
und einen wahrhaft ernstlichen Karakter darbictende Bewegung statt . Die spa-
nisben Militärbehörden haben die kräftigsten Maaßregeln genommen . Scho »
verfolgen die Truppen die Rebellen ; General Alcala , an der Spitze mehrerer
Bataillone , war den 28 . in der Gegend von Ardoain . Der Vizekönig von Na¬
varra hat mehrere Kompagnien aus Pampelona rücken lassen, welche ihre Rich¬
tung nach dem Basta » nehmen . Man glaubt , daß diese Kraftentwicklung zur
Folge haben werde , diese strafbaren Versuche in ihrer Geburt zu ersticken . Einer
der carlistischeu Anführer , der mit den Waffen in der Hand gefangen genommen
wurde , « . mehrere zu seiner Bande gehörige Leute, die in Guipuzcoa ergriffen wor¬
den waren , wurden erschossen . Die Insurrektion , deren Hauptanstifter carlisti -
sche Offiziere ohne Hülfsqucllen und über den Verlust ihrer Vorrechte erbitterte
Mönche sind, findet durchaus keinen Anktang bei der Menge . Die Bevölkerung
schließt sich vielmehr den Truppen zur Verfolgung der Rebellen an . Letztere »
fehlt cs an Geld , Waffen und Kricgsvorrath , und alles läßt hoffen , daß , auf
ibre eigenen Kräfte beschränkt , sie bald ihr verzweifeltes Unterfangen anfgeben
werden . (Mon . par .)

Türkei und Aegypten .
Eine Korrcspondenznachricht aus Konstankinopel vom 29 . März (in Älock.

Vr . H . Beers, . in Wien erscheinender , Gcsundhcitszeitung ) meldet : Es wird
hier ein vom Sultan unmittelbar sanktionirtes erstes medizinisches Konseil ge¬
bildet , dessen erste Mitglieder die beiden Professoren der Medizin. Schule , un¬
ter denen Direktor Professor Dr . Bernard , bilden sollen . Bereits werden die
Einladungskarten hernmgcschickt, und wir werden übermorgen die erste Sitzung
in der medizinischen Akademie halten . Der Hekim Paschi (Ll6ckooin- en - O1iok)
ist deren Präsident . Der russische StaatSrath Dr . Pezzoni ist Vizepräsident .
Direkior Prof . Bernard , Prof . Dr . Spitzer , der englische Gcsandtschastsarzt
Dr : Mac Fog , der sardinische Gesandtschaftsarzt Dr . Collier , die beiden Se¬
railsärzte Dr . Mellinger (ein Engländer ) und Dr . Dimidv , dann die prakti¬
schen Aerzte Dr . Ejub und Manuel bilden das Konseil , welchem noch die bei¬
den ersten Apotheker Kvnstantinopels , Ottoni und Callcja , beigegebcn sind .
Der Zweck dieses Konscils ist großartig . Es soll dem unerhörten Treiben der
Charlatane ein Ende gemacht , das Medizinalwescn im Zivil und Militär ge¬
regelt , die neu ankommenden Aerzte einer strengen Prüfung unterworfen wer¬
den . Jeden Samstag werden regelmäßige Sitzungen stattfinden . Es ist von
dieser neuen Institution viel Gutes zu hoffen . Pezzoni , der Vizepräsident , ist
ein Mann , der ganz unabhängig dasteht , und weder Gehalt , noch Dekoratio¬
nen , noch Praxis will ( da er sich schon lange zurückgezogen hat ) , daher ganz
geeignet , diesem Unternehmen Lebe» und Seele einzuflößen . Wenn die Ver¬
sammlung ibre Aufgabe lost , und nicht durch ungünstige Ereignisse in ihrer

Entwicklung gestört wirb , so ist nicht nur für den Sanitätszustand der Türkci -
kei , sondern auch für den Europas von ihr viel zu hoffen .*n . Konstantinopel , 14 . April . Seit 8 Tagen wird hier versichert , daß
der Vizekönig von Aegypten nach Eingang der ersten Depeschen vom Minister
Thiers aus Paris ein konfidentielles Schreiben von diesem Minister erlasse»
habe , worin er sich bereit erklärt , Frankreichs Beschlüssen in der ägyptischen
Frage sich zu unterwerfen . Man zweifelt hier wenig an diesem Schritte , und
die günstige Stellung , welche der hiesige französische Botschafter in Folge der¬
selben angenommen hatte , zeigt mehr als Alles , daß dieses Gerücht kein leeres
war . Man setzte hinzu , daß sich England in dieser Frage den französischen
Ansichten genähert habe . So viel ist gewiß , daß beide Botschafter mit dem
letzten Kurier aus London Instruktionen in Bezug der Verhandlungen mit Hrn .
v . Brunnow erhalten haben , und daß jetzt von einem Abschluß der londoner
Konferenzen ohne Frankreich schwerlich eine Rede sey. So standen die Sachen
hier und Alles gab sich den schönsten Illusionen hin , als das neueste Dampf¬
schiff mit Berichten auS Alerandrien vom 6 . April cintraf . Die mitgebrachtcn
Nachrichten lauten ganz anders und sehr beunruhigend . Der englische Konsul
HodgeS hatte nach Eingang eines Kuriers ans London mit Zuziehung des
Dragoman Allison eine Konferenz mit dem Vizekönig , worin er ihm als Ulti¬
matum die Abtretung von Syrien und die augenblickliche Rückerstattung der
Flotte an die Pforte mit der Drohung von Zwangsmaaßregeln bezeichnetc.
Hr . Hodges hatte mehrere Konferenzen und gab deutlich zu verstehen, daß Me -
hemed Ali froh seyn sollte , Aegypten erblich

'
; » behalten . Ans diese drohende

Sprache , welche von Seite Englands nach Eintritt des Ministeriums Thiers
stattfand , hatte Mehemed Ali eine lange Konferenz mit dem franz . Konsul
Cochclct , und als ihm dieser ricth , sich nachgiebig zu zeigen und einen Thcil
Syriens abzutreten , damit ihm unter Frankreichs Vermittlung der andere Theil
verbleibe , rief er aus : »Mein Entschluß ist gefaßt ; ich spiele großes Spiel und
setze Alles an Alles . " Diese Antwort drang wie ein Lauffeuer in 's Publikum
und seitdem verdoppelt er seine Rüstungen . Vier Regimenter sind über El
Ari,ch nach Syrien beordert und er hatte versiegelte Ordre au Ibrahim Pascha
ertheilt . DaS Lager bei Ramleh zwischen Alerandrien und Abukit wimmelt
von Kavallerie , und um seinen Ernst zu zeigen, hat er dem verrätherischen , vomSultan abgcsetzten Kapudau Pascha Achmet den Oberbefehl nicht nur über die tür¬
kische , sondern auch ägyptische Flotte wieder übertragen . Er ließ denselben zu sich
rufen und gab ihm eigenhändig seine prachtvolle Ordcnsdekoration , welche ihm der
Sultan abgenommen hatte , zurück . Gleichzeitig erschien als Antwort auf den
Vorschlag deS englischen Konsuls Hodges , welcher gerathen hatte , die türkischen
Mariuetrnppen , die es wünschten, nach Haus gehen zu lassen, ein Befehl des Vize -
königS, jeden , der sich zu entfernen wagte zu erschießen . Diese Nachrichten ha¬
ben hier große Besorgnisse erregt und die Unruhe geht so weit , daß man an¬
fängt zu fürchten , Ibrahim Pascha dürfte Offensivbewegungen beginnen . Die
Pforte ist sichtbar beunruhigt . — Aus Beirut sind Briefe bis 6 . April hier .
Soliman Pascha war in St . Jean d 'Acrc und Ibrahim Pascha in Aleppo in
schlagfertigem Zustand . Er spricht laut von einem zweiten Feldzug . — Die
Pest nimmt in Alerandrien beunruhigend über Hand . Auch in Brussa und
Samum wüthet sie.

N e » este N a ch r i ch t e n .*r Paris , 4 . Mai . Die Tagesblättcr sind meist mit GlückwnnschungS-
reden und den darauf crthciltcn Antworten des Königs angcfüllt . Zu politischen
Betrachtungen geben diese offiziellen Meinungsäusserungen wenig Gelegenheit .— Der Vorschlag deS Hrn . v . Rcmilly bildet den Hanptgcgcnstand der Pole¬
mik , obgleich sich dies im Grunde kaum der Mühe lohnt , da eS dem jedes¬
maligen Ministerium immer anheimgcstellt bleibt , über die Zcitgcmäßhcit die¬
ses änsserst schwierigen Gesetzentwurfs zu entscheiden.*r . Dcpntirtenkammersitzung , 4 . Mai . In der heutigen Tagesordnungkam die Verhandlung vor über eine Anfrage , ob eS zu gestatten sey , daß ein
Deputirtcr gerichtlich verfolgt werde . Hr . LestibourdoiS, der Betheiligte , ersuchtedie Kammer , dies Begehren in Betracht zu nehmen . Die Kammer willigtein das Begehren . Hierauf begannen die Debatten über die endliche Festsetzungder Budgetrcchnnngeil von 1837 . Nach einer ziemlich lebhaften Veryandlnngwurde der Gesetzentwurf mit einer starken Mehrheit angenommen . Die Kammer
ging alsdann auseinander . Morgen beginnt die Debatte über das Znckcrgesetz .*r . Pairskammersitzung , 4 . Mai . Hr . v . Daru referirte über das Projekt
der Expropriation zum öffentlichen Nutzen .*r . Neapel , 26 . April . (Fr . K .) Man sagt , daß bereits 20 weggenom¬
mene Fahrzeuge nach Malta geführt worden seycn . Der » Cocyte» wird bald
wieder nach Marseille abgeheu , und das Nähere über die Lage der Dinge nach
der Annahme der Vermittlung berichten . Die französischen Offiziere werden
jetzt hier ganz anders behandelt , als vor einiger Zeit ; hingegen ist die Bevölke¬
rung erbittert gegen die Engländer . Die Lazzaroni müssen im Zaum gehalten
werden , um nicht auf die Engländer loszuschlagen . Ein Kurier ist nach Wien
abgcgangen , um Rath cinzuholen . Das Embargo ist auf 7 englische Schiffe
gelegt worden ; der Preis der sequestrirten Waaren beläuft sich auf 4,500,000 Fr .

_ _ _ Nediqirt unter Verantwortlichkeit von C . Macklo t .
* Karlsruhe , 6 . Mai . Der im Eingänge der gestrigen Karlsruher Zeitung Nr . 124

genannte Redakteur des daselbst erscheinenden katholischen Kirchenblattes ist der angeführten
Einrückung in die „ Allgemeine Leipziger Zeitung " durchaus fremd .

Auszug aus den karlsruyer Witrerunge -
beobachtuugcn .

5 . Mai . Barometer . Therm . Winv .
M . 7 U. 27 Z . 10 OL . 7,5G . üb . O ONO
Nm . 3 - 27 - 9,1 - 18 .5 - üb . O WSW
N . 11 - 27 - 90 - 9 .7 - üb . O WSW

Witterung .

Groß herzogliches Hosthcater .
Donnerstag , den 7 . Mai : Die P u r i t a n e r,

große Oper in 3 Aufzügen , von Lichtcnstcin. Musik
von Bcllini . Herr Uetz , vom k. k. Hofoperntheater
zu Wien : Richard Fvrth , als Gast .

Todesanzeige .
( 1942 . 1 ) Karlsruhe . Heute früh 7 Uhr

starb unsere gute unvergeßliche Mutter und Schwie¬
germutter , die Wittwe deS verstorbenen Schreiner -
meistcrS Joseph Schmidt , Dorothea , gcb . Errie¬
ben , im 72sten Jahre ihres thätigen Lebens ; wo¬
von wir unsere Freunde und Verwandte tief betrübt in
Kenntniß setzen.

Karlsruhe , den 5 . Mai 1840 .
Die Hinterbliebenen .

s191tz . 4j Karlsruhe . ( An -
zeige .) Eine große Sendung

Pariser Hosenzeuge
( Ltotkes poue I ^anlalonsO

ist bei uns eingetroffen.
E . u. B . Höber.

Frachtpreise .
Durlach , 2 . Mai . Auf dem heutigen Frachtmarkt

wurden eingeführt : 1703 Mltr . ; davon verkauft : l434 Mltr . ;
aufgestellt blieben : 269 Mltr . Der DurchichnittSpreis be¬
trug : vom Kernen : 13 si . 31 kr. , vom Korn : 9 fl . 17 kr. ,
vom Welschkorn : 10 fl ., vom Hafer : 4 fl . 13 kr. der Mltr .
Die Einfuhr an Hafer betrug allein gegen 900 Mltr ., und
wurden selbst von Fruchthändlern aus dem Elsaß bedeutende
Aufkäufe gemacht . Das ausgestellte Quantum wird größ -
tentheils diese Woche über abgefaßt werde » .

Staatspapiere .
Paris , 4 . Mai . 3proz . konsol . 83 . 50 . 4proz . ksnsol .

104 . — . bprozent . konsol . 114 50 . Bankaktien 3350 . — .
Kanalaktien 1260 . — . St . Germaineikenbahnaktien 807 . 20 .

Frankfurt , 4 . Mai . Prz . Papier . Geld .
Oesterreich . MetalliqueSobligationen Z — 107 ' / .

- do. 4 — 101
do. 3 — 8 >7 .

- Bankaktien ex viv . — 2182
, fl. 250 Loose bei Rothsch . 141 —
- Partialloose do. 4 160 —

st. 500 Loose do. — 145 ' / ,
- Berhinann 'sche Obligat . 4 — 1007 ,

do. 4E . — 1027 .
Preußen . StaatSschuldscheine . 4 — 105 ' / .

- Prämienscheine . — 737 .
Bayern . Obligationen . 4 , - 100 '/ .
Frankfurt . Obligationen . 3 ' /, — 1027 .

- Eisenbabnaktien » 250st . — 3557 ,
Baden . fl .50koose bei Goll u . S . 1097 , —

- Rentenscheine . 3 '/ - — 100 ' /,
Darmstadt . Obligationen 3 '/ , — SS '/ .

- fl . 50 Loose . 63
- fl . 25 Loose . 237 . —

Nassau . ^Obligationen bei Nsch . 37 . 98 '/ ,
st . 25 Loose — 2 >7 .

Holland . Integrale . 27 , — 52
Spanien . Aktivschuld m . C. 5 — 10
Polen . fl . 300 Lotterieloose Rth — 70

- do . ru ll . 500 . — 817 .
Druck und Verlag von C. Macklot , Waldstraße Nr . 10 . Mit einer Beilage.


	Seite 723
	Seite 724
	Seite 725
	Seite 726

